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Clarholz

Sonntag

Flohmarkt
rund ums Kind

Herzebrock-Clarholz (gl).
Alles rund ums Kind bietet ein
Flohmarkt, zu dem für Sonn-
tag, 31. August, der DRK-Kin-
dergarten einlädt. In der Zeit
von 13 bis 15.30 Uhr werden
Spielzeug, Kleidung und vieles
mehr im Haus des DRK-Orts-
vereins an der Raabestraße 10
feilgeboten. Zudem wird eine
Cafeteria eingerichtet, infor-
mieren die Veranstalter.

Wallfahrt

Mit den Maltesern
geht es nach Werl

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Malteser laden zur 41.
Wallfahrt nach Werl ein. Am
Sonntag 21. September, macht
sich der heimische Hilfsdienst
gegen 8 Uhr mit allen interes-
sierten Menschen auf den Weg
zur Muttergottes nach Werl.
Hauptzelebrant bei der Messe
dort ist in diesem Jahr der Pa-
derborner Weihbischof Man-
fred Grothe. Nach dem Gottes-
dienst, dem gemeinsamen Mit-
tagessen und der Andacht in
der Basilika geht es gegen 15
Uhr zurück nach Herzebrock-
Clarholz.

22 Da die Zahl der Teilneh-
merplätze begrenzt ist,

bitten die Malteser um eine
Anmeldung bis zum 31. Au-
gust bei Bernhard Sandfort
unter w 05245/1342.

Heute

SPD wählt
ihren Vorstand

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die SPD Herzebrock-Clarholz
lädt für heute, Mittwoch, zur
Jahreshauptversammlung ein.
Beginn ist um 19.30 Uhr in der
Gaststätte Reckord. Auf der
Tagesordnung stehen unter an-
derem Vorstandswahlen. Au-
ßerdem steht der Landtagsab-
geordnete und sozialdemokra-
tische Kreisvorsitzende Hans
Feuß für eine Diskussion zur
Verfügung.

Anmeldung

Tagesfahrt
der Landfrauen

Herzebrock-Clarholz (gl).
Für die Tagesfahrt am Freitag,
19. September, nach Bad Dri-
burg und Nieheim nehmen die
Landfrauen Herzebrock noch
Anmeldungen entgegen. Der
Bus startet um 8 Uhr am Chris-
tinenkindergarten. Besichtigt
werden die Konditorei Heyse
in Bad Driburg sowie die
Schaukäserei Menne in Nie-
heim. Außerdem besteht die
Gelegenheit zum Einkauf in
der Glasmanufaktur Leonar-
do. Busfahrt, Besichtigungen,
Mittagessen und das Kaffee-
trinken sind im Preis von 40
Euro enthalten.

22 Anmeldungen nimmt bis
Dienstag, 2. September,

Beate Hanfgarn unter
w 05245/1659 entgegen.

Freuen sich über die Rückkehr der Urkunde: (v. l.) Jochen Ossenbrink (Freundeskreis Propstei Clarholz),
Dr. Peter Worm (LWL), Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg und Gottfried Pavenstädt-Westhoff
(Vorsitzender des Freundeskreises). Bilder: Kinder

Der elfjährige Malte Rickel nahm mit seinem zwölf Wochen alten Wel-
pen Lissy teil. Bild: Ibeler

Gelungenes Familientreffen

Stelldichein der Münsterländer
gabe der Ergebnisse am frühen
Nachmittag wurden 48 Münster-
länder von Richtern begutachtet.
Beurteilt wurde der gesundheitli-
che Zustand, die Bewegung der
Hunde, die Stellung der Läufe,
Kopf, Gebiss oder die Größe.
„Zeigt ein Hund nur ein kleines
bisschen Aggressivität, wird er
sofort von der Zucht ausgeschlos-
sen“, stellte Gerd Meierzuheerde
heraus.

Die Richter achteten besonders
auf das Wesen der Vierbeiner. Der
Münsterländer müsse sich sozial
und gefügig benehmen und auch
sonst umgänglich sein. Insgesamt
48 Hunde wurden bewertet. Au-
ßer der Zuchtschau und anschlie-
ßender Deckrüdenvorstellung
stand vor allem der Austausch
und das Fachsimpeln der Besitzer
und Besucher auf dem Programm.

wohl freundliche Familienhunde
als auch als verlässliche Jagdbe-
gleiter. „Auf die Jagd darf ich
noch nicht mit“, bedauerte Malte.
Das sei erst ab einem Mindestal-
ter von 14 Jahren erlaubt.

Bestes Wetter trug zur guten
Stimmung bei. Die Großfamilie
Meierzuheerde mit Werner und
Mechthild sowie Sohn Gerd mit
Ehefrau Angelika und den Kin-
dern Julia, Kai und Lukas sorgte
sich um das Wohl der Hundebe-
sitzer und Besucher. Die weiteste
Anreise hatte Hansje Alstede-
Prevo aus Turnhout in Belgien.
Andere kamen aus Kleve, Heil-
bad-Heiligenstadt, Lichtenau
und Haltern am See.

Zuchtschauleiter war Josef
Westermann. Während der Be-
wertung der Tiere fand eine Wel-
penspielphase statt. Bis zur Aus-

Herzebrock-Clarholz (ibe).
Malte Rickel (11) hatte Mühe, sei-
nen zwölf Wochen alten Kleinen
Münsterländer-Welpen Lissy ru-
hig zu halten. Kein Wunder: Rund
150 Artgenossen tummelten sich
am Sonntag auf dem Hof Meier-
zuheerde in der Pixeler Heide.

Im Rahmen des achten Müns-
terländer-Familientreffens fan-
den auch eine Zuchtschau und
eine Deckrüdenvorstellung statt.
Bewertet wurden die Tiere in der
Gebrauchshunde- und Jugend-
klasse sowie in der offenen Klas-
se.

Der Schüler Malte Rickel war
mit seinem Großvater Franz-Josef
Rickel zu dem Treffen der Jagd-
freunde gekommen. Im Mittel-
punkt standen wie jedes Jahr die
treuen Vierbeiner der Jäger. Die
Kleinen Münsterländer gelten so-

Friedhof

Moderne Satzung ist in Arbeit
Herzebrock-Clarholz (ds). „Mir

ist es wichtig, eine Grundlage zu-
haben, um alles gleich bewerten
zu können“, sagt Evelyn Belger.
Die Rathausmitarbeiterin ist zu-
ständig für Friedhofsangelegen-
heiten. In dieser Funktion sieht
sie sich des Öfteren mit Grabge-
staltungen auf dem Kommunal-
friedhof konfrontiert, die nicht
den Vorschriften der Satzung ent-
sprechen.

In einer Trauersituation sat-
zungskonforme Gestaltung anzu-
mahnen – eine schwierige Aufga-
be. Vor diesem Hintergrund und
aktuellen Entwicklungen im Be-
stattungewesen hat die Verwal-
tung bereits Ende 2013 einige Än-
derungen angekündigt. Jetzt
stand das Thema auf der Tages-
ordnung des Bau- und Umwelt-
ausschusses.

Am Montagabend beauftragte
das Gremium die Verwaltung ein-
stimmig, Änderungen bei der
Friedhofssatzung auszuarbeiten.
Der neue Entwurf soll nicht nur
Regelungen zur Grabgestaltung
noch konkreter fassen, sondern
auch weitere Bestattungsformen
zulassen. Im Gespräch sind soge-
nannte Ruhegemeinschaften und
Baumbestattungen auf dem Kom-
munalfriedhof.

An einigen Beispielen verdeut-
lichte Karl-Hermann Schlepp-
horst als Fachbereichsleiter die
Problematik während einer Orts-
besichtigung auf dem Kommu-
nalfriedhof an der Gütersloher
Straße. Weder bei Gräbern mit
allgemeiner noch mit zusätzlicher
Gestaltungsmöglichkeit sei bei-
spielsweise eine fast komplette
Abdeckung mit Steinplatten oder

Kies erlaubt. Allein schon auf-
grund des Gasaustauschs, der ge-
sichert sein müsse. Schlepphort
machte kein Hehl daraus, dass die
Gemeinde beispielsweise Glas-
splitter als kritisches Gestal-
tungselement ansehe. „Es geht
uns nicht darum, die einzelnen
Gräber zu reglementieren“, stell-
te er in der Sitzung heraus. „Wir
wollen aber das Gesamtbild des
Friedhofs erhalten.“ Sein Appell:
„Es geht auch immer um Verant-
wortung, die jeder einzelne für
das Ganze hat.“ Unter anderem
ließ sich der Fachausschuss von
Roland Wagner als Mitglied im
Bund der Deutschen Friedhofs-
gärtner zum Thema informieren.
Der lobte dabei den Friedhofsleit-
faden der Gemeinde. „Der ist ab-
solut klar und logisch aufge-
baut“, sagte Wagner.

Der Ausschuss machte sich an Ort und Stelle ein Bild von der Fried-
hofsgestaltung. Bild: Schäfer

Das Siegel des damaligen Bi-
schofs zu Münster, Hermann II.,
ziert die Urkunde.
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Apothekennotdienst: Park-Apo-
theke in Gütersloh, Neuenkirche-
ner Straße 68, w 05241/55606;
und Adler-Apotheke im Ärzte-
zentrum in Warendorf, Dr.-Rau-
Allee 2, w 02581/7817313.
Jugend-, Familien-, Senioren-
und Sozialausschuss: 18 Uhr im
Jugendhaus Klein Bonum.
KFD: 19.30 Uhr Seminar Haus-
apotheke aus Küchen und Garten,

Konventshaus.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis 8
Uhr und 13.15 bis 20 Uhr Famili-
enbad.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8 Uhr
geöffnet.
SPD: 19.30 Uhr Jahreshauptver-
sammlung, Gaststätte Reckord.
Café Miteinander: 14.30 bis 17.30
Uhr Betreuungsgruppe der Dia-
konie für Demenzkranke im Ge-
meinderaum der Gnadenkirche,
Kirchstraße 4, Kontakt und An-
meldung unter w 05241/
98673520.

Internationaler Frauenstamm-
tisch: 16 Uhr Treffen im Kreisfa-
milienzentrum im Zumbusch-
Haus mit Heike Kesler (w 05245/
929740).
Schützengilde Herzebrock: 19.30
bis 22 Uhr Übungsschießen für
alle Kompanien im Schützenheim
am Waldstadion.
Bürgerservice im Rathaus: 8 bis
16.30 Uhr geöffnet.
Rentenberatung: w 05245/
444119.
Pflegeberatung: w 05245/
444118.

Termine & Service95 000 Euro

Mensa günstiger als geplant
Herzebrock-Clarholz (ds).

„Entscheidend ist, dass die Mensa
im Von-Zumbusch-Schulzentrum
gut funktioniert“, sagt Karl-Her-
mann Schlepphorst. Das stellte
kein Mitglied im Bau- und Um-
weltausschuss in Abrede. Das
Gremium freute sich zudem über
die Kostenentwicklung: Insge-
samt liegen die Ausgaben für die
Mensa mit 95 000 Euro deutlich
unterhalb des festgelegten Bud-
gets.

Das teilte die Gemeindeverwal-
tung jetzt mit. Gemeinsam mit
der Architektin Brigitte Topmöl-
ler sei die Entwicklung der ein-
zelnen Kostengruppen laufend
überwacht worden. Auch wenn
einige Leistungen noch nicht ab-
gerechnet wurden, konnte das
Rathaus jetzt eine konkrete Bi-
lanz vorlegen. Insgesamt seien für
die Errichtung der Mensa rund
2,139 Millionen Euro ausgegeben
worden. Die Obergrenze, die im

Oktober 2012 vom Bau- und Um-
weltausschuss festgelegt worden
sei, habe bei 2,2 Millionen Euro
gelegen.

„Ganz erfreulich“ ist nach Auf-
fassung von Schlepphorst, dass
die RWE in Münster einen Zu-
schuss von 35 000 Euro gibt. Die-
ser fließe im Rahmen des Förder-
programms „Kommunales Ener-
gie-Konzept“ für eine installierte
Lüftungsanlage mit Wärmerück-
gewinnung.

Kloster Clarholz

800 Jahre alte
Urkunde zurück
in der Heimat

Westfalen-Lippe (LWL), der das
Fürstliche Archiv betreut.

Nach dem Abzug der Truppen
habe man bemerkt, dass 250 Ur-
kunden fehlten, darunter auch
die aus dem 12. Jahrhundert. Bis
heute konnten mehr als 200
Schriftstücke nicht gefunden
werden. Seit sechs Jahren sind sie
bei der Datenbank „Lost Art“ für
verlorene und gestohlene Kunst-
werke und Dokumente gemeldet.
Im Mai dieses Jahrs wandte sich
die Londoner Galerie Sam Fogg
an Worm. In England war die Bi-
schofsurkunde aufgetaucht.
„Man hat sie uns kostenfrei zu-
rückgegeben“, sagt Maximilian
Fürst zu Bentheim-Tecklenburg.

Das Dokument ist laut Worm in
einem „guten Zustand. Wir haben
es gereinigt, aufgearbeitet und
auf eine Tafel montiert.“ Jochen
Ossenbrink, Mitarbeiter des
Freundeskreises Propstei Clar-
holz, hebt die opulente Ausstat-
tung hervor: „Die große Schrift
und die Menge Pergament, die
verwendet wurden, sprechen für
sich.“ Jetzt ist die Urkunde wie-
der im Fürstlichen Archiv im Ka-
pellenturm untergebracht. Eine
Kopie wird im Klostermuseum in
Clarholz der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht. „Unser Verein
ist sehr glücklich darüber“, sagt
Gottfried Pavenstädt-Westhoff,
der Vorsitzende des Freundes-
kreises. „Die Urkunde ist ein
Stück Clarholzer Geschichte.“

Von unserem Redaktionsmitglied
DANIELA KINDER

Herzebrock-Clarholz (gl).
„Nach mehr als 60 Jahren kommt
jetzt wieder etwas zusammen,
was zusammengehört“, sagt Ma-
ximilian Fürst zu Bentheim-
Tecklenburg und zeigt auf ein
Schriftstück auf Pergament.
„Diese Bischofsurkunde aus dem
12. Jahrhundert ist wieder in ur-
sprünglichem Besitz, im Fürstli-
chen Archiv.“

Inhalt des mehr als 800 Jahre
alten Dokuments, das jetzt in der
Fürstlichen Kanzlei am Stein-
weg 2 in Rheda präsentiert wur-
de, ist der Verkauf des Sandrup-
Hofs im Münsterland an das da-
mals noch junge Clarholzer Stift.
Seit Beginn des 19. Jahrhunderts
befindet sich die ehemalige Klos-
teranlage in Clarholz größtenteils
im Besitz der Fürstenfamilie zu
Bentheim-Tecklenburg. Im Fürst-
lichen Archiv waren bis 1945 des-
halb unter anderem auch Urkun-
den des Klosters untergebracht.

Als die Alliierten im April des
gleichen Jahres in Rheda einmar-
schierten, ließen sie sich vom da-
maligen Schlossherren den
Schlüssel für die Räumlichkeiten
des Archivs aushändigen. „Die
Kartenstelle der Wehrmacht war
unglücklicherweise auch dort un-
tergebracht“, berichtet Dr. Peter
Worm vom Landschaftsverband

Worm vom Landschaftsverband.
Das helle Wachssiegel unter

dem Dokument zeigt Bischof
Hermann II. auf einem Bischofs-
stuhl, er trägt eine Mitra (liturgi-
sche Kopfbedeckung) und ist in
ein Gewand gehüllt. In der einen
Hand hält er einen Bischofsstab,
in der anderen das Evangelium.
Bedeutsam sei das Schriftstück
aufgrund seines Alters, sagt Peter
Worm. Zudem handele es sich um
eine Bischofsurkunde – eine wei-
tere Besonderheit. (dk)

Im Jahr 1199 hat Bischof Her-
mann II. von Münster den Ver-
kauf eines Anwesens in Sandrup
(heutige Bauernschaft nördlich
von Münster) zugunsten des Clar-
holzer Prämonstratenser-Stifts
beurkundet. Das Dokument, das
jetzt dem Fürstlichen Archiv in
Rheda zurückgegeben wurde,
lässt sich in eine Reihe von
Rechtsgeschäften des Konvents
einordnen. 90 Silbermark hat der
Hof gekostet. „Das waren rund 20
Kilogramm Silber“, erklärt Peter

Hintergrund
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